
Jahrgang 25 Ausgabe 4/2017

http://www.tirolerwohnmobilclub.at

Abcampen 2017
Bregenzerwald und Bodensee

Insel Mainau



ZUM 85ER

HANS ZÜRCHER

ZUM 80ER

WALTER ERHART, ODO SPAHN, ADELE KUX,
LEOPOLDINE LARCH

ZUM 75ER

JOSEF AUER, KURT KIRCHNER, HELMUT LEITNER,
RUDOLF AIGNER, IRENE FLATZ

ZUM 70ER

FRANZ RALSER, FELIX NIEDERL, CARMEN HUBER,
JUSTINE ZIMPRICH

ZUM 65ER

WERNER AUTENGRUBER, FRANZ DUREGGER,
HANNES HÄUSLER, ERWIN KANDLER, KARIN AUGUSTIN

ZUM 60ER

ILONA PRAXMARER

   - 2

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
PETER BAUER    VÖLS  PER 31.12.2017
BERND UND CHRISTINE LAMPE  INNSBRUCK PER 31.12.2017
KARL UND THERESIA POSCH INNSBRUCK PER 31.12.2017
HEINRICH SCHEBLE BRANNENBURG  PER 31.12.2017
HANS UND SIEGLINDE SEIWALD      HALL PER 28.09.2017
THOMAS U. KARIN STEINLECHNER  WATTENS PER 31.12.2017
SIEGRIED U. JUSTINE ZIMPRICH BAD AIBLING PER 31.12.2017
HANS UND SYLVIA ZÜRCHER THAL  PER 31.12.2017
WERNER U. ISABELLA JEDINGER GLÖGNITZ PER 31.12.2017
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
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eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

                   Frohe Weihnachten sowie ein
                 unfallfreies und gesundes neues   
          Jahr 2018 wünscht allen der Vor-

  stand des 1. Tiroler Wohnmobilclubs!



   - 3

NACHRUF
In die Ferne möcht ich ziehen,
Weit von meiner Heimat hier,
Wo die Bergesspitzen glühen,

Wo die fremden Blumen blühen,
Blühte neue Wonne mir.

Der 1. Tiroler Wohnmobilclub trauert um seinen ehemaligen

Vorsitzenden und Ehrenobmann
Herrn Günther Rottenbacher

der am  20. November 2017 im Alter von 78 Jahren verstarb.

Herr Günther Rottenbacher war seit 1997 beim 1. Tiroler
Wohnmobilclub und von 2006 bis 2010 als Obmann im Vorstand

tätig. Selbst mit seiner Krankheit stand er immer dem Vorstand
mit Rat und Tat zur Seite. Er wird uns allen in guter Erinnerung 

bleiben und wir werden seiner stets in Ehren gedenken.
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Irmgard.

1. Tiroler Wohnmobilclub
Werner Grosch   Obmann
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Achtung, Achtung!

Clubabende 
im
Gasthaus
Fritznerhof
ab sofort
am
1. Donnerstag
im Monat
um
19:00 Uhr
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Clubreise  „Sachsen“ 
1. Gruppe vom 3. bis 16. September - 2. Gruppe vom 10. bis 23. September 2017

Ingrid u. Manfred List       Reiseleitung          Brigitte u. Ad Jong
- ein Bericht von Werner Resch und Helmut Brandstetter

Beide Gruppen - die erste mit 20, die zweite mit 10 
Wohnmobilen - trafen sich am schön gelegenen Cam-
pinglatz Talsperre Pöhl welcher direkt am Stausee an-
schloss und mit guten Wanderwegen zu Spaziergän-
gen einlud.  Das Glas Sekt nach der Begrüßung war 

gle ichzei t ig 
als Aperitiv 
zum Abendes-
sen (Vogtlän-
der Sauerbra-
ten) gedacht, 
wo im An-

schluß der so 
wie im Club 
übliche Erfah-
rungsaustausch 
stattfand.

Montags, nach 
der Fahrt nach 
Plauen, besich-
tigten wir eine 
Schaustickerei 
(Plauener Spit-
zen). Großes Er-
staunen erregte 
die Bemerkung 
unseres Füh-
rers, daß wenn 
beim Sticken 

ein Faden abriß, dieser bei laufender Maschine durch 
die Öse der Nadel wieder eingefädelt werden musste 
(grenzt an Zauberei). Einige nutzten den Nachmittag 
zu einem Stadtbummel.

Dienstag Abfahrt zum Schaubergwerk in Pöhlau 
in dem in DDR-Zeiten Uran (wahrscheinlich ua. 
für Russische  
Atombomben) 
abgebaut wur-
de. Die beein-
druckende Füh-
rung fand durch 
einen ehemali-
gen Bergmann 
in dem gut er-
haltenem Stollenlabyrinth statt. Die anschließende 
Fahrt zum Platz der Völkerfreundscha�  in Zwickau 
entpuppte sich wegen zahlreicher Straßensperren 
(Baustellen in der Stadt) als reinster Irrgarten. Vie-
le nutzten den Nachmittag zu einem Besuch der 
Zwickauer Altstadt.

Anschließend ging die Fahrt weiter zu der beein-
druckenden Ziegelbau-Eisenbahnbrücke über das 
Göltzschtal welche 1851 fertigestellt wurde. Der 
Campingplatz Lindenau mit angrenzendem Badesee 
war Herberge für die Nacht.

Gruppe 1 Gruppe 2



Riesa in der gleichnamigen Stadt, welche sich schein-
bar auch nach der Wende behaupten kann. Zum 
Abschluss be-
kamen wir ein 
schmackhaftes 
Nu d e l ge r i cht 
serviert - Mahl-
zeit. Die Reise 
ging anschlie-
ßend weiter bis 
Meißen zum Stellplatz Freizeitbad Wellenspiel. Am 
späten Nachmittag spazierten wir zur Weinverkos-
tung in der Meißener Weinerlebniswelt und lernten 
die sächsischen Weine aus Deutschlands nördlichs-
tem Anbaugebiet kennen. Das größte Erlebnis dabei 
war, als die Verkostung vorbei war und einige Wein 
kaufen wollten, war der Weinverkauf geschlossen.
Am Samstag gab es für Freunde von edlem Porzel-
lan eine gute 
aufschlussreiche 
Führung durch 
die weltbekann-
te Porzellan-
m a n u f a k t u r . 
Anschließend 
konnte man ei-
nige sehenswer-
te Kunstwerke begutachten und, vorausgesetzt prall 
gefüllter Geldtaschen,  auch erwerben. 
Meißen mit sei-
ner gut erhalte-
nen Altstadt ist
absolut sehens-
wert.
Das Karl May
Museum in Ra-
debeul, zu wel-
chem wir durch 
eine gesperrte 
Straße und vom 
Navi im Kreis 
geführt trotz-
dem hinfan-
den, zeigte uns 
manch kuriose 
Exponate.
Der Stellplatz Cityherberge in Dresden war an die-
sem Tag das letzte Ziel. Die zweite Gruppe hatte ein 
Geburtstagskind in ihren Reihen und das mußte ge-
feiert werden. Zum Geburtstag von Brigitte knallten 
die Sektkorken in netter Runde.
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Wunderschöne alte Autos der Marke DKW, Horch 
und Wanderer, die Vorgänger von Audi wurden am 

Mittwoch in 
einem blitzsau-
beren Muse-
um in Zwickau 
bestaunt. Das 
war für Tech-
nikinteressier-
te der reinste 
Leckerbissen. 

Anschließend 
gab es auch et-
was für unse-
re Damen und 
zwar die Aus-
stellung 1000 
Jahre Mode auf 
Schloss Rochs-

burg in Pening. Das Tagesziel aber war der Camping-
platz Kulkwitzer See in Leipzig.
Der Bus zur Stadtführung in Leipzig holte uns am 
Donnerstag  vom Campingplatz ab. Wir sahen uns 
u.a.  die � omaskirche und das Völkerschlachtdenk-

mal an. Wir wa-
ren erstaunt wie 
sauber und mo-
dern sich uns 
die Stadt prä-
sentierte. Herz-
lich bedanken, 
auch für ihre 

Sektbegrüßung, möchten wir uns bei Rolf Hörmann 
und seiner Frau, die sich um uns sehr bemühten und 
uns zu Fuß einiges ihrer Heimatstadt, z.B. den be-
rühmten Auerbachs Keller, zeigten. Mit der Schnell-
bahn gings zurück zum Camping Kulkwitzer See.
Am Freitag kamen unsere Nudelfreunde auf ihre 
Rechnung denn es gab eine Besichtigung der Nudel-

Albrechtsburg
Meißen


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werden, wartete schon. Dort sahen wir wieder wie 
umfangreich die Herstellung unserer Wohnmobile 
ist. Bei der Rückfahrt mit dem Bus schauten wir uns 
die rustikale, 
auf einem Ba-
salthügel gele-
gene, Burg Stol-
pen an. Bekannt 
ist die Burg als 
Gefängnis der 
Grä� n Constan-
tia von Cosel, 
einer Mätresse 
August des Starken, der sie 1716 lebenslänglich hier 

einsperren ließ, da sie sich 
zu sehr in die Staatsgeschä� e 
einmischte. Sie starb 1765 im 
Alter von 85 Jahren.
Auf dem Rückmarsch zum 
Bus überraschte ein kurzer 
Wolkenbruch die 2. Gruppe, 
aber es war einer der ganz 
wenigen Niederschläge auf 
unserer Reise.

Der Dienstag war eigentlich frei, also ein gemütlicher 
Rasttag. Der Vorschlag dem viele nachkamen war, bei 
der Fahrt zum 
Campingplatz 
Natu r s t au s e e 
in Bautzen den 
katholisch-sor-
bischen denk-
malgeschützten 
Friedhof in Ral-
bitz zu besu-
chen. Der lusti-
ge „Lange Tisch“, der sich ziemlich spät erst au� öste, 
wurde mit jedem Witz, Gedicht, Bier und Wein, im-
mer länger. Die Senfstadt Bautzen, die wir am Mitt-

woch besichtigten, ist das Zentrum des Volksstam-
mes der Sorben, die eine katholische Minderheit in 
Deutschland sind. Im Volkskundemuseum konn-
ten wir mehrere interessante Details über die Sor-
ben erfahren. Sie sprechen eine eigene Sprache, die 
sich aus dem slawischen entwickelt hat. Anschlie-
ßend genossen wir im Gasthaus Wjelbik ein traditio- 

Sonntag: Abmarsch zur Stadtführung in Dresden, 
denn diese Stadt lernt man am besten zu Fuß kennen. 
Auf relativ kleinem Raum sind die wichtigsten Bau-
denkmäler beisammen. Wenn man Bilder der Zerstö-
rung von Dresden nach dem Krieg gesehen hat ist es 
kaum vorstellbar was da geleistet wurde. Die Dresde-

ner hatten den Ehrgeiz wieder alles so aufzubauen, 
wie es früher war. Und sie hatten glückliche Hände, 
weil es so großartig gelungen ist, absolut sehenswert.

Am Montag war 
schon am frühen 
Vormittag der 
Campingplatz Lux 
Oase in Kleinröhrs-
dorf das Ziel, denn 
der Bus zum Be-
such und Führung 
durch das Capron 
Werk wo die Mar-
ken Carado und 
Sunlight gebaut 
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nelles sorbisches Hochzeitsessen.
Viele machten noch bei der Anreise nach Königstein 
an der Elbe, zum Campingplatz am Treidlerweg, 

den Umweg 
nach Cunewal-
de. Dort kann 
man den in 
dieser Gegend 
eigenen Fach-
w e r k - B au s t i l 
der Umgebin-
de-Häuser, im 
Ort in Natur-
größe und im 
kleinen Frei-
l i c ht mu s e u m 
im Maßstab 
1:5, besichtigen. 
In Cunewal-
de steht auch 
Deutschlands 

größte evangelische Dorfkirche mit 2.632 Sitzplätzen.
Die letzten Tage, Donnerstag u. Freitag, verbrachten 
wir in Königsstein an der Elbe. Die 1. Gruppe tausch-
te wetterbedingt die Vorhaben an diesen Tagen.

Burganlage Königstein, aus dem 13. Jhdt. 

Beim Rundgang an der Außenmauer der Burg, bei 
dem man mit einer herrlichen Aussicht belohnt wird, 
wird einem das gewaltige Ausmaß der Anlage (10 
Hektar) erst bewußt. Tags darauf, als krönendem Ab-
schluss befuhren wir die Elbe mit dem Raddampfer 
und anschlie-
ßend mit dem 
O l d t i m e r b u s 
hinauf zur Bas-
tei im Elbsand-
s t e i n g e b i r g e , 
das mit seinen 
Felsnadeln ein 
s ehenswer ter 
Anblick in ei-
ner besonderen 
Landscha�  ist. 
Am Abend tra-
fen wir uns zu 
einem gemütli-
chem und guten 
Abendessen im 
Gasthof Bomät-
scher in der 
Schmiede, wo 
Gedichte und 
Witze zur Er-
heiterung bei-
trugen.
So ging unse-
re Clubfahrt 
zu schnell aber 
unfallfrei und 
mit bleibenden 
schönen Ein-
drücken vorbei.
Ein besonderer 
Dank an unsere Reiseleitung beider Gruppen Brigitte 
u. Ad und Ingrid u. Manfred für die gemütliche, nette 
und gut organisierte Clubreise, sowie für die Betreu-
ung während der Fahrt.

Der Oldtimer-
bus brachte uns 
auf den Tafel-
berg zum Burg-
eingang, ein 
in den Felsen 
des Burgberges 
ge- sprengter 

Li�  erleichterte den Aufstieg in die weithin sichtbare
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Seit über 11 Jahren               

              HEKA-Mobilreisen 

Geführte Wohnmobil-und Wohnwagen-Touren! 

In eigenem Wohnmobil oder Wohnwagen unter     
professioneller  Reisebetreuung!  
HEKA-Mobilreisen ist ein kleines Reiseunternehmen, das individuell geführte 
Wohnmobil-  und Wohnwagen-Reisen plant und durchführt. Lange Erfahrung 
in der Caravan Welt, Sprachkenntnisse und Kontakte im Ausland formten die 
Idee, dies auch anderen Menschen zu zeigen. 

Unsere Reise Ziele;  

Polen, Slowakei, Tschechien, Russland, Litauen, 
Lettland, Estland, Marokko, Rumänien und 
Portugal. 

• Wir begleiten jede Tour persönlich! 

• Wir organisieren individuell komplette Touren 
für Wohnmobil-und Caravan-Clubs! 

Besuchen Sie unsere Homepage!  

www.HEKA-Mobilreisen.de 

Tel. 0049 522 365 248 07 

Handy: 0049 172 173 22 88 

E-Mail: info@heka-mobilreisen.de 
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Abcampen im Ländle
12. bis 15.10.2017

(Planung, Organisation und Reiseleitung: Mary und Werner Resch)
- ein Bericht von Helmut Stumpe

Mary wollte uns ihre Heimat zei-
gen, Werner hat sie dabei tatkräftig 
unterstützt.

Treffpunkt war auf dem Sportplatz 
in Riefensberg, dem Geburtsort 
von Mary. Das Wetter war herr-
lich. Am Abend trafen wir uns zu 
einem Schweinsbraten im Dorf-
gasthaus. Danach spielte zu unse-

ren Ehren die heimische Musik-
kapelle in ihren Trachten auf. Der 
Abend dauerte erstaunlicher Wei-
se länger als die üblichen Abende, 
denn unsere Mitglieder sind sonst 
keine „Hocker“.
Am nächsten Tag holte uns um 
9:00 Uhr ein Bus zu einer Rund-
fahrt durch den Bregenzer Wald 
ab. Zuerst ging es zur Kuh- und 
Ziegenkäserei Metzler. Die An-
fahrt war für den Lenker des Bus-
ses erschwert, er musste wegen 
einer Straßensperre ein längeres 

Stück des Weges im Rückwärts-
gang zurücklegen.

Vor Ort erklärte uns der Chef in 
launigen Worten seine Ideen, wie 
er seinen Betrieb führt. Wir konn-
ten uns im Betrieb umsehen und 
wurden fast Fachleute in der Zie-
g e n z u c h t . 
Von der 
Heugewin-
nung bis hin 
zum ferti-
gen Käse 
konnten wir 
einsehen.

Auch verschiedene Molkesäf-
te wurden probiert, den meisten 
Männern schmeckte aber das Bier 
und der Wein besser, lediglich die 
Damen taten was für ihre Gesund-
heit (oder Schönheit) und tranken 
Molke.
Nach dem üppigen Mittagessen 
setzten wir unsere Fahrt durch den 
Bregenzerwald fort. In Bezau 

Anschließend erholten wir uns von 
den Strapazen bei einem umfang-
reichen Buffet aus Bregenzerwäl-
der Produkten. Zuvor gab es eine 
Bergkäsesuppe, deren Rezept die 
Köchin aber nicht herausrückte. 

machten wir eine Stunde Pause, 
die meisten nutzten das schöne 
Wetter aus und genehmigten sich 
einen Kaffee auf den Sonnenter-
rassen der Lokale.

Endpunkt der Busfahrt war die 
Juppenwerkstatt in Riefensberg. In 
zwei Gruppen erfuhren wir wie der 
einzigartige Sto�  für alte Trachten 

erzeugt wird. Anschließend hat 
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es Mary fertiggebracht, dass das 
benachbarte ehemalige Wirtshaus 
Krone von den Besitzern Maria 
und Sepp für uns geöffnet und Ge-
tränke ausgeschenkt wurden. Im Schmetterlingshaus bewunder-

ten wir die schönen Geschöpfe der 
Natur.

Es war schön zu sehen, wie in der 
alten Stube wieder Leben einge-
kehrt ist. Ich hatte den Eindruck, 
dass es auch den „Wirtsleuten“ ge-
fallen hat. Wir bedanken uns recht 
herzlich für die nette Geste. Recht-

zeitig zum Sonnenuntergang ka-
men wir von der Tour nach Hause.
Am Samstag hieß es früh aufste-
hen, die Fahrt zu den Pfahlbauten 
in Unteruhldingen war lang und 
wir mussten um 10:45 beim Muse-
umseingang sein. 

Auf der Hinfahrt zeigte sich der 
Bregenzerwald in seiner herbstli-
chen Schönheit. Leider lag beim 
Museum der Herbstnebel über 
dem Bodensee. Wir hatten eine 
kurze Führung durch die Pfahlbau-
ten, bei deren Ansicht Gerhard he-
raus gerutscht ist: „da haben ja die 
Häuser Wurzeln“. 

Gerade als wir zur Schiffsanlege-
stelle kamen, lichtete sich der Ne-
bel, so konnten wir die Überfahrt 
zur Insel Mainau auf Deck in der 
Sonne genießen.

In Mainau war gerade die Dahli-
enblüte in vollem Gang und wir 
konnten uns nicht sattsehen an den 
vielen Sorten.

Wir möchten uns bei Mary und 
Werner recht herzlich für diese 
schöne und bestens durchorgani-
sierte Fahrt bedanken, sie dürfen 
uns gerne wieder einmal entführen.

Wieder auf dem Festland ange-
kommen, fuhren wir zum Cam-
pingplatz Wirthshof in Markdorf. 
Solche schönen Sanitäranlagen 
wie dort, habe ich in meiner Cam-
pinzeit noch nie angetroffen. Am 
Abend gab es im schönen Ambien-
te des Campinglokals Schweinsfi -
lets.

Zur Unterhal-
tung spielte 
uns Siggi in 
Ermangelung 
eines Gitar-
risten alleine 
auf.
Am Sonntag 
starteten die 
Te i l n e h m e r 
der Fahrt bei 
dichtem Ne-
bel zu ihren 

weiteren Zielen.
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Benützung
von 0-24:00 Uhr

      Waschpark Fritzens
  Innstrasse 11 - 6122 Fritzens   Gleich neben der LKW Tankstelle!

Wohnmobil u. Wohnwagen Waschanlage auf SB Basis. Staffelei bei der Waschbox vorhanden.

 Eigene Waschstraße mit 2,9 m Höhe und 2,45 m Breite am Platz.

Einladung zur Busfahrt zum Freistaat 
und zur Messe f.re.e nach München.

In der Zeit vom 21. bis 25.02.2018 fi ndet in München wieder 
die Reise – und Urlaubsmesse f.re.e  statt.
So wie alle Jahre werden wir diese Messe wieder besuchen 
und zuvor beim Freistaat in Sulzemoos vorbeischauen.
Am 23.02.2018 um 07.00 Uhr fahren wir mit dem Bus in 
Völs bei der Cyta weg und werden kurz vor 10.00 Uhr beim 
Freistaat eintreffen – Möglichkeit zum Einkauf von Zubehör 
(-10%). Um die Mittagszeit Weiterfahrt zur Messe.

1. Tiroler
Wohnmobilclub

Wegen der Anzahl der Sitzplätze im Bus besteht begrenzte Teilnehmerzahl. Also bitte rasch 
anmelden bei: Manfred List,  Tel.: +43 688 81 52 2 27  oder  manfred.list@tele2.at
      Im Preis von 20.- € pro Person sind Busfahrt und der Messeeintritt enthalten.

                Vom Freistaat - danke dafür - werden wir zu Weißwurst und Breze eingeladen,
         1 Getränk wird vom Club bezahlt.

                Überweisung der Teilnehmergebühr auf die Sparkasse Schwaz AG:
      1. Tiroler Wohnmobilclub

              IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717   /   BIC: SPSCAT22XXX

Preisänderung Flüssiggas
Ab 01. Oktober 2017 sind bei unserem Gashändler neue Preise für das Flüssiggas zu bezahlen.

Vertriebspartner:
Schweißtechnik Bush, Josef Wilbergerstraße 29

6020 Innsbruck, Tel: 0512 26646416
Bauwaren Canal&co.KG, Tschiedererweg 2

6060 Hall, Tel: 05223 572960
GHG Kramsach, Amerling 134

6233 Kramsach, Tel: 05337 20914

GHG Heizgas   5 Kg je Flasche €  12,90 incl. MWST

GHG Heizgas  11 Kg je Flasche €  23,98 incl. MWST

GHG Heizgas  33 Kg je Flasche €  71,95 incl. MWST  

GHG Treibgas  11Kg je Flasche €  26,88 incl. MWST

GHG Treibgas  14Kg je Flasche €  34,32 incl. MWST
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                       Einladung zum Ancampen   

19.04. bis 22.04.2018                                                                 
Geplant und organisiert von Sonja und Toni Walch.                                                                                            

Achtung, Achtung!!  Teilnehmerzahl auf 30  Mobile beschränkt. 

Dieses Mal wollen wir Richtung Süden zum Kloster Neustift bei Brixen, zur Burg Sigmundskron in 
Bozen, Trient und zum Campingplatz Spiaggia am Caldonazzo-See.   

Donnerstag 19.04.2018:   frühere Anreise nicht möglich:                                                                                                                  
Anreise zum Parkplatz Kloster Neustift in Brixen (46°44'31.65"/11°38'50.67")                              
Keine Ver- und Entsorgung auch keinen Müll .                                                                                       
15 Uhr Begrüßung                                                                                                                                            
16 Uhr Klosterführung anschließend Weinverkostung                                                                                 
19 Uhr Abendessen beim Brückenwirt     

Freitag 20.04.2018:                                                                                                                                             
7 Uhr 2 Semmel pro Person                                                                                                                      
Weiterreise zum Parkplatz Sigmundskron, 48 Km. (46°28'42.88"/11°18'17.63")                                
10 Uhr Besichtigung  der Burg Sigmundskron                                                                             
Individuelle Weiterreise zum Camping Spiaggia am Caldonazzo See 65 Km.        
(46°00'15.98"/11°15'35.34")                                                                                                           

 Samstag 21.04.2018                                                                                                                                  7 
Uhr 2 Semmel pro Person                                                                                                                        9 
Uhr15  Abmarsch zum Bahnhof 20 - 25 Min.                                                                                      9 
Uhr45  Abfahrt mit dem Zug nach Trient                                                                                                   
11 Uhr Stadtführung  anschließend zur freien Verfügung                                                                      
18 Uhr 30 Abendessen im Restaurant Lido                                                                                           
Sonntag 22.04.2018                                                                                                                                         
7 Uhr noch einmal 2 Semmel pro Person                                                                            Anschließend  
Verabschiedung  mit Heim oder Weiterreise  

Preis:   Wohnmobil mit 2 Personen 240 €    Wohnmobil mit einer Person 125 €                              
Im Preis inbegriffen:  Klosterbesichtigung und Weinverkostung, Abendessen beim Brückenwirt, 
Parkplatz und Burg Eintritt, 2 Nächte Camping, der Zug und die Stadtführung in Trient, 
Abendessen im Lido.  Die Frühstücks-Semmeln bezahlt der Club.                                                                
Anmeldeschluß:  05. April 2018   -    50 € Anmeldegebühr  Anzahlung ist auch Reihung.   

Auf Eure Teilnahme freuen sich Sonja und Toni 

Anmeldung Bei Manfred List Tel. +43 688 8152227                                                                              
Email: manfred@tirolerwohnmobilclub.at                                                                        

Überweisung der Teilnehmergebühr bis spätesten 03. April 2018 auf die Sparkasse Schwaz IBAN 
AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAAT22XXX 

 

 

 

bei



Neues Denken bei SunLiving – Wohnmobile  für eine neue Generation. SunLiving 2018 trifft zielgenau den Trend. Mehr Raum, exklusive Flexibiliät und Funktionalität, 
innovative Lösung, modernes schlichtes Design. Beste Qualität aus dem Haus ADRIA zum außergewöhnlich niedrigen Preis! www.sun-living.com/at

Modernes neues rauMgefühl

> Gebetsroither Weißenbach/L. - Gebetsroither Handels GmbH
     A-8940 Weißenbach/Liezen, Gebetsroitherweg 1, Tel.: 0 3612 / 26 300 201

www.gebetsroither.com
Ins_GEB Handel_183x87_TWMC_15.11.2017.indd   1 16.11.17   09:21
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Maut in Österreich
Jetzt ist sie da, die digitale Vignette.

           Die Bestellung ist sehr einfach gestaltet: unter www.asfi nag.at
 

Etwas warten, dann kommt automatisch der Link zur digitalen Vignette. Den Button 
„jetzt kaufen“ anklicken und schon ist man im Shop und kann zwischen 10-Tages- 
2-Monats- oder Jahresvignette wählen.
Hier kann man auch Mautkarten für die Sondermautstrecken wie Brenner oder Tauern-
autobahn kaufen, man erspart sich somit Wartezeiten an den Mautstellen. Der Kauf ist 
auch mit dem Handy über SMS oder WAP möglich.
Nach dem Ausfüllen der Formulare und Angabe der Bezahlungsart wird die Anmel-
dung abgeschickt. Man erhält ein Mail mit der Rechnung und eine Bestellbestätigung. 
Diese bitte ausdrucken und immer mit den Papieren mitführen. Bei einer fehlerhaf-
ten Ablesung dient die Bestellbestätigung als Beleg für die Bezahlung.
Achtung! Die digitale Vignette gilt wegen des Rücktrittrechts bei Onlinekäufen erst 
nach 18 Tagen. Ab Mitte des Jahres kann man dann die digitale Vignette auch an den 
Vorverkaufsstellen wie Automobilclubs kaufen und gleich bezahlen, dann gilt die 18 
Tagefrist nicht.
Wer eine Jahresvignette gekauft hat, bekommt beim Kauf einer Jahresvignette für eine 
Sondermautstraße (Brenner, Tauernautobahn, Arlberg) eine Ermäßigung. Beim her-
kömmlichen Pickerl ändert sich in der Abwicklung nichts. Wer eine digitale Vignette 
hat, dem wird der Betrag beim Kauf automatisch abgezogen, da das Kennzeichen be-
reits bekannt ist.

Achtung in Serbien
Vier Stunden und 16 Minuten muss sich ein Autofahrer für die A1 von 
Horgoš nach Preševo quer durch Serbien Zeit nehmen. Wer schneller 
ist, sollte lieber Pinkelpausen einlegen. Sonst kann das teuer werden.
Seit September funktioniert auf serbischen Autobahnen die Section 
Control. Die Mindestfahrzeit zwischen den Mautstationen wird mit 
der erlaubten Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h berechnet und 
gleich auf den Kassenbon gedruckt.
Wer zu schnell ist, muss bis zu 1000 Euro blechen, zahlbar sofort!
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis: Unsere Inntal-Edition Modelle!
•Moderne Mietflotte mit 30 Fahrzeugen
•Langjährige Erfahrung im Außenhandel
•Service und Zubehör für Ihr 

Reisemobil und Ihren Caravan

Mehr sparen geht nicht!

Neu 
bei 
uns!

Der Eine 
für Alle(s)

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung
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Internationales Treffen der Caravaner in Weißrussland 2017

Reise zum WOMO Treffen in Minsk / Belarus
- ein Bericht von Ingrid und Manfred List

                                  Weißrussland
war für uns noch ein weißer Fleck 
auf der europäischen Landkarte 
und wir liebäugelten schon einige 
Zeit damit, diesen Flecken zu er-
kunden. Der Zufall wollte es, dass 
wir gerade jetzt von einem Wohn-
mobiltreffen in Minsk erfuhren. 
Der Staat unterstützte diese Veran-
staltung dahingehend, dass er ein 
kostenloses Visum bereit stellte. 
Nun galt es noch ein paar diese Rei-
se schmackhaft zu machen, denn 
allein wollten wir nicht fahren. So 
ergab es sich, dass noch weitere 5 
WOMOs mit von der Partie wa-
ren, besetzt von Inge und Walter 
Schmidt, Irene und Gebhard Flatz, 
Erna und Gernot Winkler, Günter 
Lugmeier und Adi Praxmarer. Nun 
konnten wir mit der Teilnehmer-
liste das Visum für Minsk bei der 
Botschaft in Wien für alle beantra-
gen, es war kostenlos und klapp-
te schnell und problemlos. Über 
die Webseite vom weißrussischen 
Wohnmobilclub waren die GPS 
Daten der Stell- und Camping-
plätze zu erfahren, sie mussten nur 
noch ins Deutsche übersetzt wer-
den. Damit waren wir fürs erste ge-
rüstet. Die Abfahrt verbanden wir 
mit dem Ancampen in der Steier-
mark, der Schneefall dort stimmte 
uns schon für die niedrigen Tempe-
raturen in Belarus ein.
23.4.17 Von Bad Waltersdorf ging 
es zum 1. Etappenziel Senec in der 
Slowakei, wo wir uns am Parkplatz 
des Restaurant Lobster trafen. GPS: 
N 48°12‘55.0“ E 17°24‘55.2“ Hier 
waren wir schon bei der 3 Län-
derclubreise Gäste, und bei einem 
gemeinsamen Essen feierten wir 
den Start ins Abenteuer.
24.4.17 Nach einer anstrengen

den Fahrt, da wir die Mautstraßen 
mieden, erreichten wir Krakau. 
Beim Stellplatz bei der WOMO 
Firma „El Camp“ stieß noch Gün-
ter zu uns, sodass wir jetzt kom-
plett waren. GPS: N 50°2‘2.8“ E 
19°52‘35.7“ Den Tag schlossen 
wir noch mit einem gemütlichen 
Essen in einem urigen Lokal ab.

25.4.17 Wir waren recht früh dran, 
in Minsk ging es erst am 29.4. los, 
daher machten wir uns mit dem Bus 
auf, Krakau zu besuchen. Auch das 
Wetter spielte mit, so konnten wir 
noch diese schöne Stadt von ihrer 
besten Seite erleben.
26.4.17 Das letzte Ziel vor der 
Grenze war Lublin. Leider war der 
erste Campingplatz den wir ansteu-
ern noch nicht in Betrieb, doch der 
zweite Dąbrowa war offen und so 
quartieren wir uns dort ein. GPS: 
N 51°10‘40.1“ E 22°32‘18.8“ Ein 
netter Platz und man kann sich gut 
vorstellen, dass es ohne Regen hier 
wunderschön wäre.
27.4.17 Um 11,30 Uhr erreichen 
wir in Slawatycze, die Grenze nach 
Weißrussland.
GPS: N 51°45‘56.6“ E 23°35‘30.9“ 
Hier gab es schon das 1. Problem. 
Wir hatten extra einen kleinen 
Grenzübergang ausgesucht, dass 
es schneller geht, aber hier durfte 
Erna und Gernot mit dem großen
Womo nicht drüber. Sie mußten 
zum Hauptübergang nach Brest, 
was 4,5 Stunden Übergangszeit be- 

deutete. Wir hatten das Glück, dass 
alle 5 WOMOs zugleich abgefer-
tigt wurden und nach 20 Minuten 
wurden wir nach Belarus durchge-
winkt. Dort half eine gut deutsch 
sprechende Zöllnerin beim ausfül-
len der Formulare. Erst wurde jede 
Person registriert und erhielt ein 
Begleitpapier (Migrationspapier). 
Als nächstes wurde das WOMO 
aufgenommen, damit es sicher 
wieder ausgeführt wird. Nach einer 
mehrmaligen Innenkontrollen und 
Fahrgestellnummernüberprüfung 
hatten wir die Grenze um 13,55 Uhr 
endlich hinter uns. Bei einer Wech-
selstube konnten wir uns noch mit 
Rubel eindecken. Nun mussten wir 
noch die Uhren 1 Stunde vorstellen 
und nach etwa 1 Stunde Fahrt er-
reichen wir in Brest den Stellplatz 
beim Hotel Intertourist. GPS: N 
52°5‘6.0“ E 23°41‘34.2“

Durch den dauernden Regen glich 
der Platz eher einem See, aber das 
wichtigste WC, Strom, Ent - und 
Versorgung ist vorhanden. Trotz 
längst überschrittener Mittagszeit 
bekamen wir im Hotel noch etwas 
zu essen. Nach 2 Stunden traf Ger-
not nach einer Irrfahrt bei uns ein. 
Sein NAVI kannte Belarus nicht 
und die kyrillische Schrift war noch 
ein zusätzliches, unleserliches Hin-
dernis. Nach der Registrierung wa-
ren wir im Land effektiv angekom-
men. Bei einem Spaziergang durch 
die Stadt, stellten wir fest, dass die


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Preise hier niedriger sind, es sehr 
sauber ist und die Leute freundlich 
sind. Ein Bier zusammen an der 
Hotelbar schloss diesen ereignis-
reichen Tag ab.
28.4.17 Heute mussten wir als 
Erstes zur Ausgabestelle für die 
GO-Box, damit wir die Auto-
bahn benutzen konnten. Was uns 
hier erwartete war ärger als der 
Grenzübergang. Zuerst wurde die 
Windschutzscheibe überprüft, ob 
sie geeignet ist, dann wurde der 
Computer 20 Minuten gequält und

nach Leistung von 12 Unterschrif-
ten erhielt jeder sein Kastl. Da-
mit waren 21/2 Stunden vergan-
gen, aber nun stand nichts mehr 
im Wege, uns auf den Weg nach 
Minsk zu machen. Die Straße war 
schnurgerade, rechts und links teils 
Heide und Bäume oder riesige An-
baufl ächen für Getreide, ab und zu 
kleine Häuser verschwanden meist 
hinter einem Regenschleier. In ei-
nem kleinen Gasthof bekamen wir 
ein recht gutes Mittagessen, setz-
ten die Fahrt fort und kamen um

um 18,00 Uhr in Minsk gerade 
recht zur abendlichen Rush-hour, 
am Festgelände ein aufgelassenes 

Flugfeld an. GPS: N 53°52‘14.8“ 
E 27°32‘11.1“ Kurzzeitig verloren 
wir ein   Auto im starken Verkehr, 
doch nach kurzer Zeit waren wir 
wieder vollzäh-lig, mussten uns 
registrieren lassen, zahlten 60,- 
Rubel, bekamen dann ein Aus-
weistaferl umgehängt, das uns zum 
Aufenthalt am Gelände berechtig-
te. Strom gab es keinen, weil sämt-
liche Anschlüsse in einer Wiese 
standen, die so aufgeweicht durch 
den Regen war, dass niemand dort 
stehen konnte. Außerdem war un-
sere Stellplatzwahl äußerst un-
günstig, wir wussten nicht, dass die 
Riesenlautsprecher genau auf uns 
ausgerichtet wurden, es war ein 
fürchterlicher Krach und das den 
ganzen Tag. Als weiteres Manko 
empfanden wir, dass es keine Wa-
schgelegenheit und kein ordentli-
ches WC gab. Diese transportablen 
Häuschen konnte man nur zur Kas-
settenentleerung benutzen und bei 
der Menge Menschen kann man 
sich vorstellen, wie sie ausgesehen 
haben. Also organisatorisch war 
diese Großveranstaltung nicht ge-
rade eine Meisterleistung, weil so

gut wie keine Inf-
rastruktur vorhan-
den war.
29.4.17 Am Nach-
mittag begann 
das Fest mit Be-
grüßung aller 
anwesenden 15 
Nationen. Unsere 
Fahne stand an 1. 
Stelle und wir 10 

land, Finnland, Ukraine und Polen, 
ins-gesamt ca. 400 WOMOs. Die 
Darbietungen vieler Trachtengrup-
pen aus Weißrussland mit Musik, 
Gesang und Tanz waren sehr vielfäl-
tig und bunt. Rundherum um den

waren die einzigen Österreicher. 
Die Hauptkontingente außer Bela-
rus stellte Lettland, Russland, Est-
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Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 19 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

riesigen Platz standen alle mögli-
chen Verkaufsstandeln mit Essen, 
Souvenir, Handwerk und allerlei 
Krimskrams. Einen Pluspunkt gab 
es an diesem Tag noch. Unsere Gas-
fl asche konnten wir um 8,- € auffül-
len lassen. Es war so kalt, dass man 
gerne in das Auto ging sich aufzu-
wärmen. Am späten Nachmittag 
wurden plötzlich Tische zu einer 
langen Tafel zusammengestellt und 
die Teilnehmer boten Speisen und 
Getränke typisch für das jeweilige 
Land an, man konnte überall kost-

en. Geboten wurden hauptsächlich 
belegte Brote, Bäckereien, Süßig-
keiten und Schnäpse. Leider hat-
ten wir nichts anzubieten, weil wir 
nicht wussten, dass so etwas ge-
macht wird. Es war ein sagenhaftes 
Getümmel vor unseren Autos. Vie-
le wollten bei Günter und Gernot 
innen die Autos sehen, was diese 
auch ohne weiteres zuließen. Wir 
mischten uns auch unter das Volk 
und kamen mit dem einen oder an-
deren ins Gespräch, so sie ein biss-
chen deutsch konnten. Am Abend 
gab es noch Disco fast nicht zum 
Aushalten so laut, aber um 22 Uhr

war endlich Ruhe vielleicht auch 
weil es so kalt war. (ca. 2°)
30.4.17 In der Früh wurde alles mit 
einem Band abgesperrt, man muss-
te durch vorgesehene Durchgänge, 
wurde teilweise gescannt. In kur-
zen Abständen standen Soldaten 
an den Absperrbändern und ließen 
niemanden durch. Es hieß, dass es 
eine Hubschrauber bzw. Flugshow 
gäbe, was aber nicht geschah, viel-
leicht wegen schlechtem Wetter. 
Uns taten die armen Bewacher 
leid, weil es eigentlich nichts zu

bewachen gab und ih-
nen furchtbar kalt war. 
Nicht zu bremsen wa-
ren auch heute wieder 
die vielen Tanz und Ge-
sangsvorführungen, die 
von lautem Geschrei 
angekündigt wurden. Es 
gab den ganzen Tag kei-
ne ruhige Minute, daher
fuh-
ren 
wir 
bei 

einer 
Si-

ghts-
eeing 
Tour, 
deren 
Bus

die Abgase ins 
Innere ableitete, 
zahlten 60,- Ru-
bel dafür und 
sahen zumin-
dest etwas von 
Minsk mit deut-
scher Erklärung.
Im Anschluss 
daran wurden 
alle Nationen 
wieder auf-
gerufen und 
erhielten ein 
gerahmtes Er-
innerungsdoku-

ment, das Inge und Walter für uns 
in Empfang nahmen. Um dem un-
erträglichen Lärm auszuweichen 
spazierten wir Richtung Zentrum, 
machten ein paar Einkäufe und ge-
nehmigten uns in einem originel-
len Lokal ein Bier. Fortsetzung in der

nächsten Ausgabe!
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 23

An alle die behaupten, sie wüssten wie der Hase     
läuft: Er hoppelt! 
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
Ab 1. Mai 2017 - 11 kg - € 22,--
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Rätsel-
aufl ösung 

von
Seite 21

 Gesehen
am Campingplatz in      Rechberg am Badesee,         OÖ/Mühlviertel!

Camping ist der Zustand,
in dem der Mensch seine 
eigene Verwahrlosung als

Erholung empfindet!

Grüße von der Clubfahrt Sachsen 2017
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de



Zubereitung 
1. Suppengrün putzen, waschen 
und grob schneiden. Alles mit ca. 
1  l Wasser au� ochen. Zugedeckt 
ca. 45 Minuten köcheln. Pilze gut 
30 Minuten einweichen. 
2. Karto� eln schälen, waschen und 
grob würfeln. Karto� eln in der 
Brühe zugedeckt ca. 20 Minuten 
köcheln. 
3. Inzwischen Speck und Gemüse 
fein würfeln und dann den Speck 
knusprig braten. Zwiebel schälen, 
hacken und mitbraten. Gurken 
fein würfeln. 
4. Pilze abtropfen lassen, dabei das 
Einweichwasser au� angen. Zu den 
Karto� eln gießen. Pilze hacken. 
Karto� eln in der Brühe zerstamp-
fen (nicht pürieren!). Suppe auf-
kochen. Mit Brühe, Salz und Pfef-
fer abschmecken. Speck Gemüse 
und Pilze zufügen und erhitzen. 
Gurken darüber streuen. Evtl. mit 
Leinöl beträufeln.
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Spreewälder
Kartoffelsuppe

Pan-Pizza Bananenpala- 
tschinken mit 
HeidelbeerenZutaten für 2 Personen:

• 1/2 Bund Suppengrün 
• 6 g getrock. Mischpilze 
• halbes kg Karto� eln 
• 50g geräucherter durch-   
 wachsener Speck 
• 1 kleine Zwiebel 
• 1 mittelgroße Spreewälder  
 Salz- oder Gewürzgurke
• 1 TL Gemüsebrühe 
• Salz / Pfe� er

Das ist der Rezept-Tipp für 
eine schnelle Pfannen-Pizza.

Zutaten:
• Toastbrot 
• mittelalten Gouda 
• Zwiebeln 
• Salami 
• Tomaten 
• Paprika edelsüß

Zubereitung: 
Das Toastbrot buttern und 
mit der gebutterten Seite in 
eine Pfanne legen. Darauf eine 
Scheibe Gouda, Salami, dünn 
geschnittene rohe Zwiebeln, To-
maten und zum Abschluß wie-
der eine Scheibe Gouda. 
Die Pfanne auf den Ofen stel-
len, Deckel drauf und bei klei-
ner Hitze den Käse schmelzen 
lassen. 
Zum Abschluß mit edelsüßem 
Paprika bestreuen. Dazu passt 
ein Blattsalat und ein Glas Blan-
chet. 

Zutaten Teig:
• 1 Stk. Bananen (reif) 
• 2 Eier 
• 4 EL Kokosraspeln 
• 1 Tasse Heidelbeeren   
 (frisch oder abgetaut) 
Garnierung:
• 1 EL Heidelbeeren 
• 1 EL Kokosraspeln 
• etw. Ahornsirup 

Zubereitung: 
Zuerst die gut gerei� en Bananen 
mit einer Gabel zerdrücken.
Die Bananen zur Seite stellen. Die 
Eier in einer Schale gut verquirlen 
und die Kokosraspeln einrühren. 
Dann die Bananen einrühren und 
mit einem Schneebesen alles gut 
vermischen. Wenn die Masse glatt 
ist, vorsichtig die Heidelbeeren 
einrühren.
In einer Pfanne etwas Kokosfett 
erhitzen und kleinere Menge der 
Masse eingießen. Auf jeder Seite 
ca. 3-5 min backen. Die fertigen 
Palatschinken mit Kokosraspeln, 
Heidelbeeren und Ahornsirup 
garnieren und servieren.
Tipp: Ohne Mehl gemacht, des-
wegen sind sie kleiner als normale 
Palatschinken. Anstatt Heidelbee-
ren sind auch andere kleine Beeren 
möglich (Himbeeren, Ribisel, etc.).
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2018

04.01.2018
11.01.2018
18.01.2018
01.02.2018 
02.02.2018
8.02.2018
15.02.2018
21. - 25.02.2018
23.02.2018
01.03.2018
08.03.2018
15.03.2018
05.04.2018
12.04.2018
19. - 22.04.2018
19.04.2018 
03.05.2018
10.05.2018
17.05.2018
07.06.2018
14.06.2018
21.06.2018
21. - 24.06.2018
05.07.2018
12.07.2018
19.07.2018
02.08.2018
09.08.2018
16.08.2018
02. - 15.09.2018
06.09.2018
09. - 22.09.2018
13.09.2018
20.09.2018
04.10.2018
11.10.2018
11.- 14.10.2018
17.- 21.10.2018
18.10.2018
01.11.2018
08.11.2018
06.12.2018
13.12.2018
20.12.2018 

Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Rodelausfl ug
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Messe f.re.e - München
Busfahrt zum Freistaat und Messe f.re.e - München
Jahreshauptversammlung 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen 
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Ancampen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Sommerfest
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen 
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubfahrt 1. Gruppe
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Clubfahrt 2. Gruppe
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Abcampen
Caravan Salon Austria - Wels
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen
Adventfeier 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schwarzer Adler - Pfaffenhofen 
Weihnachtsessen 13 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
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Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.
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